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Hamburg startet in den sauberen Straßenverkehr
Flotte von Wasserstoff-Lieferfahrzeugen jetzt im vollen Betrieb

Die Hamburger Wasserstoff-Flotte ist jetzt im vollen Umfang
betriebsbereit. Sechs Mercedes-Benz-Zubringerfahrzeuge namhafter
Hamburger Unternehmen fahren im normalen Betrieb nahezu emissionsfrei mit
Wasserstoff. Diese Fahrzeuge der ersten Generation des Projektes sind mit auf
Wasserstoff umgebauten Verbrennungsmotoren ausgerüstet. Aus dem
Auspuffrohr kommt fast nur noch Wasserdampf. Was die großen Autohersteller
bisher nur in Form von Konzeptstudien zeigen, kann also in Hamburg schon im
Verkehrsalltag besichtigt werden.
Auf einer Veranstaltung der Wasserstoffgesellschaft Hamburg e.V. und der
Handelskammer Hamburg am 27. März wird ein Teil der Flotte der
Öffentlichkeit vorgestellt werden. Gleichzeitig werden die Beteiligten über die
bisherigen Betriebserfahrungen und die weiteren Ziele berichten. Nikolaus
Schües, Präses der Handelskammer Hamburg, und Wirtschaftssenator Thomas
Mirow werden die Teilnehmer begrüßen. Joachim Gretz, Vorsitzender der
Wasserstoff-Gesellschaft Hamburg und Ehrenmitglied der kürzlich gegründeten
European Hydrogen Association (EHA), wird das Symposium leiten. Auch
verwandte Projekte wie die auf dem Flughafen München und bei BMW, das
Brennstoffzellen-Blockheizkraftwerk Bahrenfeld und Gedanken der DASA über
Wasserstoff in der zivilen Luftfahrt werden vorgestellt.
Im Januar 1999 wurde auf dem Gelände der Hamburger Gaswerke die erste
deutsche Wasserstoff-Tankstelle in Betrieb genommen. Die dort versorgten
Fahrzeuge fahren für die Speditionen Hermes und Hoyer, die Hamburgischen
Electricitäts-Werke (HEW), die Hamburger Gaswerke, die Hamburger
Sparkasse und die Hamburger Hochbahn. Außerdem sind Messer Griesheim,
die Fahrzeugwerkstätten Falkenried, die Hamburgische Landesbank, m-tech
GmbH, der TÜV Nord und die Deutsche Shell beteiligt. Bewährt sich das
Projekt, könnte es durchaus auf noch mehr Fahrzeuge ausgeweitet werden.
Einzelheiten zur Veranstaltung erfahren Sie bei der Handelskammer
Hamburg, Geschäftsbereich Außenwirtschaft, oder bei der
Wasserstoffgesellschaft Hamburg, Telefon (040) 36138-291, Fax -494.
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